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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 44.
Freitag den 23. Februar 1877.

(458-2) ^ " ^

Kundmachung,
" l̂achschaffuug von Landesbeschäleru aus der in-

indischen ^ucht Mr die Deckperiode 1878 betreffend.

v°n L ^ « ^ I . ^ " " l c h e geleitet, die Nachschaffung
lich " . , eschalern zunächst und so viel als mög-
das 9^ . inländischen Zucht zu decken, ladet

die Züchter und Pferde-
' ̂  " n , lhre verkäuflichen Hengste

bis l ängs tens 3 1 . M ä r z d. I .

heilen ^ " ^ ' " " " l s i o n siir Pserdezucht-Angelegen-
preises a ^ ""^" ^"^"^ ^ Verkaufs-

d°n e ? n e m ^ . ^ ^ H ' " 9 ^ " "ben zunächst
^genb it i ^ " ^^ Staatshengsten-Depots
zeichen V ^""" Visitationsreise in dem be-
"Nterioa " " ^ ^ einer vorläusigen Besichtigung
z^eht s s / ° b " ^"" Depot-Ossizier das Recht
A^nae, ! ? . ' ^ "^^ ' "^che wegen vorhandener
los auss^ c ""^^""^ als Reproductoren zweifel-
""Aian3 ^ " ' von vornherein als zum Ankaufe
besitzer , ^" bezeichnen und hievon die Hengsten-

' ^ z u verständigen.
^eitlick "^"^" angemeldeten Hengste sind gele-
"ktlick, ^" Pferdeprämiierung an einen der
"Nd ^""dgemachten Prämiierungsorte zu führen,
""Falle ^ s ^ " ^ ^"' ^an^skommission
b«r Änlant ^ ^ " " " 9 ber Hengste entweder sofort

oder aber - im Falle der
c " s o r d e ^ ° " ^" ienem Zeitpunkte die Anzahl
' " n s o l l t e ^ " Ersatzhengstc noch nicht bekannt
^"^mene. N "^ ^" Landeskommission nach vor-
^ betreff.^ ^chtigung lediglich constatiert, ob
^ ^"sch«i^ Hengst zum Ankaufe geeignet sei.
> Ebenen ^ ^ darüber, welche der als geeignet
"le ber 3 l ^ "gs te wirklich anzukaufen seien, so.
M e ^ ' « ) l u ß des Kaufvertrages wird in diesem
? " , w e l / ^ ' ^ " ^ " Staatshengsten-Depot über-

"d dems l ^ ^ " Ankauf bewerkstelligen wird,
' " e L a n " / ^ " die Anzahl der für das betref-

'"n wird. "'""erlichen Hengste bekannt gegeben
^ Kaufe ̂ ^ ^^nschaften anbelangt, welche die

^ hiefür ^ l " ' " He"glk besitzen müssen,
Abft ' ^ " ^ Bestimmungen maßgebend:

^ "der l i c ^ V ^ ^ " l ^ n , die von ärari-
N^stann u n ' ? " / ^ abstammen, muß
.̂legzettels? ^ . ^ Borzeigen des Deckscheines

'^Mcheö s^.,," «"deren durch ein glaubwürdiges

^ " l v A ^ ^ ' l c h e schon zum Belegen ver-
? ^ g n a c h z ! ^ ^ ^ Fruchtbarkeit

^ N Jahre.' ^ ^^ "nter drei Jahre, nicht über
^tt<» '

s!im^ «e!ch°^nV> ^ " ' " ^ ««'Wicklung und

^ V N ^ ' "^ b"sa..ig. bei leb.

"n7" ' "« ür A«? ^"besschlage de« Kronlandes,

d o n ^ " " I.Februar 1877.

- K. Landesregierung für Drain.

Nr. 902.

Kl 8v tiöe tess», «l» §e Koso xopet n»liupov»ll
äeieiski /reboi plemeu^»ki aom»öe?» pleiueu» 2»

uplemenitveno r»2Ättb1e 1878.

Nini8t6l8tvo llH pol^äs^'gtvo imk ^s^0, äa
86 äo/.6i8lli üredoi l>i6M6ll^Iü, kolillor ^id do t rsw,
ua^ui)^0 u^'prs^ in kolilior ô mo^oös i^ 601113.-

P0868tuiki Ilou^, äll Uilj 8VH« Ä6dL6, lii 30 Ull.
pwäaj, MMi^'o g 0SU0 vrsä ü t M m llomis^j 2».
kou^rsjgtvu vgĤ

äu 3 4 . N8.ro». t s ^ l l . I s t » .

M M l M j irsdoi 86 boäo 0^1sä0Vll.1i U3MH
ocl 6N6 l̂l. oüoir^ll o68l».r8iis^ olbdoaiAtvg. 0 M l i l l i
l̂6i8^0V3.1U6^3, p0toVll.U^ V im6U0V3.ni P08^i .

I'll, osseir ium pravioo, ti8tö ilodo6, ^ t s r i üaraä
1><>F78̂ 0V dl6^ ävoiuds M80 8M0dui 7.». I)1olU0-
Ii^icv, /6 poprH 7.T^iiHiuiti L3, ta1i6, l i j 86 U6 doäo
kui'ili iu to UKManiti P0868tuill0m ^76b06V.

vru^ i n a M l M j /lkboi Nll̂  86 0 pl i l i l l i
äolitv6 kou^kid pr6mĵ ' ^r i iw^^o v kr»^', tc '̂6l
86 boäo K011M6 I)l6mî '6 Ü61Ü6, m ki 86 do oöitno
N!«. iiUllU '̂6 ä^i. ^lllm 86 1)0 0(1 äoÜ6ill6 ^0IM3^6
irul)60, Hli0 '̂6 8p080d6U, tli.li0^ KuM, HÜ 86 W
pil. öo di 0 ti8t6M ö»HU ä6i6in», komi^g, «6
N6 voäeill,) Ii0iil(0 nll.ä0M68tuiti ir6do6v bo tr6d»
— 0(1 (i6Z6ill6 Il0mi8^6 P0 0^i6äu örodoil. 8»mo
Illl, ^0toV0 1)08t.^vil0, 3,1i ĵ6 r̂6l)SC 8j)O80d6ll /il,
llkkup. 1)0^0öit6V 0 t6M, ^g.t6li iölliH' 8z>080dlliii
/I-6d06V 86 l)0 6U,r68 ku^il) lillkol tuäi 8K16P liUPN6
z)0̂ 0(11)0 86 V t6M M M 6 r i M P!6PU8ti ä0tiöll61liu
c68lN8k6wu öl6döHl8tvu, iiHww d0 llll^up (i0Vl-
«Ü0, kickol 1litl0 t)0 12V6ä6i0, livlillo öwd^v w
tl6l)u. ÜH ä0ti0U0 ä6io1o.

Xlli- 86 tiö6 Ia8tll08ti, K»t6l6 86 2llliwv^0
prj öl6bl:ili, k i 86 U2. xwäll.^ pouu '̂̂ 'o, 80 2» to
M»3r0ä2,vn6 8i6ä6öv äoloötw:

? 16 m 6: ?r i il6boill, l l i j^viiHo oä 0633.I--
8l(ili uii 1io6uoiriwju il6be6V, 86 molll pl6M6 äo-
IiU2Hti 2 upi6N6uitmN 1i8wm, pri äru^itl PH
î  V6l^6wim M l i m i m Spriö6V2.i0M.

? l i öl6doik, k i 80 36 M6 rabili /l». UPI6M6-
^ uit6v, «6 Ilioi-a vrtm ts^ll. tuäi V6 '̂6tuo ao1i2.23.ti
u '̂in x1oäii03t.

8 t H l 0 8 t : I8tll N6 8M6 diti poä tlvmi wt i
i l l U6 öl62 86ä6M i6t.

2 v u n a n ^ H poäodll. : Noö6ll r^2vit6il iu
öäravu. 1i.^0V08t V86il ä6iov; 16V«, 2io2no8t PO8HN-
uili ä6iov k elüoti, Noöll». PMVilM 1»oä3tV2) Mstl l .
Iio^li. dr6l̂  z)03l6»Illl,.

^ 0 w i » 6 r i l . w 6 n t ( l i l i ) : ^ 6 Kuäob6u pri
^iVilUU6M 81>oW6N NilLOUU.

V 61 i k 0 8 t : v6/>6i3^6MU Z)i6IU6UU ti8t6 Klo-

N0V1U6 plilll<)rnil, LH ^ ^ 6 l 0 86 do uakuvil in V

Kg,t6li 86 do lll.dil.

0 6 U i l : Itjtil, 86 d0 voFoäii«. P0 iilvr3tu0gU

^rudou. ii ch6t50vim p0568tlli1i0N.

V I ^MMi 1. lsdlUHl^ 1877.

(646—2) Nr. 1048.

Konkursausschreibung.
Bei den WolthätigkeitsAnstalten in kaibach

ist eine Sekundararzten - Stelle mit der Iahres-
remuneration von 400 st., Naturalwohnung sammt
Bedienung, dem Bezüge von 5 Klafter Brennholz
und 18 Pfund Kerzen zu besetzen.

Zur Erlangung dieses Dienstpostens, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, nach guter
zweijähriger Verwendung aber noch zweimal aus
je ein Jahr verlängert werden kann, sind graduierte
Aerzte, in Ermanglung solcher auch diplomierte
Wundärzte, bei Abgang dieser beiden aber auch
absolvierte Mediziner berufen.
, Bewerber um diesen Dienstposten muffen der
beiden Landessprachen in Wort und Schrift voll-
kommen mächtig und ledigen Standes sein, und
haben ihre mit den Diplomen, beziehungsweise mit
den Zeugnissen über die Absolvierung der medizinische
chirurgischen Studien, so wie mit den Zeugnissen
über allfällige sonstige Dienstleistungen belegten
Gesuche

b i s 5. M ä r z 1 8 7 7
bei der Direction der Landeswolthätigkeits-Anstal-
ten einzubringen.

Laibach am 18. Februar 1877.

Vom krainischen Landesausschusse.
(615—3) Nr. 333.

Kontursausschreibung.
Für den politischen Verwaltungsdienst in

Kram sind mehrere Konzepts - Praktikantenstellen
mit Adjuten im jährlichen Betrage von sünfhun-
dert (500) Gulden zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre vor-
schriftsmäßig dokumentierten, auch mit dem Nach-
weise der Kenntnis der flovenischen oder einer ver-
wandten slavischen Sprache belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem t. k. Landespräsidium in Laibach einzu^
bringen.

Laibach am 15. Februar 1877.
(652—1) Nr. 64.

Forst-Wstentenstelle.
Zu besehen ist im Bereiche der k. k. Forst-

und Domänen-Direction Görz eine Forst-Assisten-
tenstelle mit dem Range der X I . Klasse und den
nach d-m Gesetze vom 15. Apri l 1873 sistemisierten
B:zügen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche unter Nachweisung ihres Alters, der zurück'
gelegten forsttechnischen Studien, der bisherigen
Verwendung und Sprachkenntnisse, sowie der mit
Erfolg abgelegten, mit Verordnung deS Ackerbau-
Ministeriums vom 13. Februar 1875 (Reichs-
gesetz-Bl. IV, Stück 9), der mit Rücksicht auf den
§ 14 dieser Verordnung nach der Ministerial-Ver-
ordnung vom 16. Jänner 1850 (R. G. B l . Nr . 63)
vorgeschriebenen Staatssorstprüfung

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der k. k. Forst- und Domänen
Direction in Görz einzubringen.

Görz am 15. Februar 1877.

K. k. Forst- und Domiinen-direclion.
(665—1)

Diurmstenstelle.
Bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

ein Diurnist mit dem Monatsdiurnum von 25 st-
sogleich ausgenommen.

Darauf Restectierende haben ihre gehörig
belegten Gesuche

biS 1 . M ä r z l . I .
einzubringen. , .̂  .̂ ««, yysten

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 22sien
Februar 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(630—1) Nr. 228.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprokuratur Laibach die Reafsu-
mierung der efec. Versteigerung der dem
Johann Vogelnik gehörigen, gerichtlich
auf 2043 ft. 10 kr. geschätzten Haus-
realität Eonsc.-Nr. 28 alt am Reber
in Laibach bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 2 . M ä r z ,
die zweite auf den

1 6 . A p r i l
und die dritte auf den

14 . M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10V<> Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schä-
tzungsprotokoll und der Grundbuchs-
eftrakt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laidach am 20. Jänner 187 / .

(489—1) Nr. 7669.

Bekanntmachung.
Dem Georg Plslur oon Tanzverg un«

bekannten Aufenthaltes, rückstchtllch dessen
undelanttten Rechtsnachfolgern, wurde üoer
die Klage äs prass. 14. November 1876,
Z. 7669, des Peter Steter und Michael
Horvat auS Tanzberg wegen Gewahr-
anschreibung infolge Ersitzung Herr Peter
Perse aus Tschernembl als ourator 2ä
2cwm bestellt und diesem der Klagsbescheid,
womit zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

15. M ä r z 1 8 7 6 , j

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K l. Bezirksgericht Tschernembl amz
17. November 1876.

(182—3) Nr. 10825.

Executive Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Feiftriz wird

hlimit belannt gemacht: !
ES sei über das Ansuchen de« Ialob

Iagodnit von Tomine Nr. 7 gegen Johann
Iagodnll von dort Rr. 25 wegen schul-
diaen 140 f l . ü. W. o. 8. c. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche kä Gut Pirten-
that sub Urb.-Nr. 541/» vorkommenden
Realitüt, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 1100 fl. Ü. W., bewil-
liget und zur Vornahme derselben die
FeilbietungS-Tagsatzungen auf den

13. M ü r z ,
13. A p r i l und
15. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Sch5-
tzungswerthe an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schatzungsprotololl, der Grund-
buchseftralt und die Llcitationsbedingnisse
tünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feiftriz am 20sten
September 1876.

(583—1) Nr. 3483.

E d i l t
zur Einberufung der dem Gerichte un-

bekannten Erben.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Ober-

Laibach klrd bekannt gemacht, daß am
2. März 1864 zu Schwarzenberg die M a-
ruSa P l e s t e n j a l , oeiwitwete Medved,
am 23. März 1875 der M a t t h ä u s
P l e f t e n j a t und am 15. Jul i 1872 die
He lena P l e s t e n j a l , und zwar erstere
mit Rücklassung elner mündlichen letzt«
willigen Anordnung, letztere zwei ab«
ohne Hinterlassung einer lehtwllligen An»
ordnung, gestorben sind.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf ihre Verlassen-
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden aUe
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem RechtSgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgtfordert, ihr Erbrecht

b innen einem J a h r e ,

von dem Tage der Einschaltung dieses
EdllteS gerechnet, bei diesem Gerichte an-
zumelden unv ulttcr Ausweisung ihreS
Erbrechtes iijre Erbserlliirung anzudringen,
widrigenfalls di« Verlassenjchafl, für welche
mzwllchen der Herr Bartholmä Petelln
von Vlllichgraz a.s VellaslenschaMurator
bestellt worden ist, mit jenen, die sich
werden erbSetllürt und ihren Erbrechts-
tiiel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eingeantwortet, der nicht angetre-
tene Theil der Verlassenschaft aber, oder
wenn sich niemand erbsertlärt hiitte, die
gauze Verlasfenschaft vom Staate als erb-
los eingezogen würde.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
30. Dezember 1876.

(627—1) Nr. 75 l6.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mtt Bezug auf duS hierorlige ^ol l t

vom 3. Dezember 1876, Z. 7516, wird
bekannt gemacht, daß in der Executions-
sache de« Josef Pller oon Rupa, durch
Dr. Burger, gegen BlaS Strupi oon dort
M o . 355 fl. 30 lr. zur ersten auf heute
vestimmlen Realfeilbietung kein Kauflusti-
ger erschienen ist, daher zur zweiten auf den

5. M ä r z 1 8 7 6

bestimmten Realfeilbietung geschritten wird.
K. l . Bezirksgericht «rainburg »m

5. Februar 1877.

(628—1) Nr. 6523.

Zweite exec. Feilbietung.
Mi t Bezug'auf das hlerortige kolkt

vom 20. Oktober 1876, Z. 6523, wird
belannt gemacht, baß in der Efecutiou«-
sache der l. t. Finanzproluratur Laibuch
gegen den Johann Obajdin'schen Verlaß,
durch Dr . Menzmger, pobo. 248 ft. 50 kr., ^
zur auf heute angeordneten ersten Fell-
bietung de« dem Johann Obajdin auf die
Parzellen - Nr. 379/87, LoS-Nr. 89 der'
Steuergemelnde Overfeßniz zustehenden, z
auf 200 fl. bewertheten Besitz« und Genuß-
rechte lein Kauflustiger erschienen ist, daher
zur zweiten auf den

5. M ä r z 1 8 7 6

bestimmten Feilbietung geschritten wird.
K. t. Bezirksgericht Kralnburg am

5. Februar 1877.

(4743—3) Nr. 11057.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbtetung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Ndelsberg
wlrd belannt gemacht, daß in der Ep.cu-
tionSsache deS Johann Premrou von Nuß-
dorf gegen Mathias GluZer von Koce die
mit dem Gescheide vom 6. August 1876!
angeordnete dritte exec. Feilbietung der
Realität »ud Urb.«Nr.246 gH Adelsberg
pet.0. 100 fl. 80 tr. e. ». c. auf den

13. M ä r z 1877 ,

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht AdelSb.°rg am
25. November 1876.

(161—3) Nr. 11000.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung. ,

Vom t. t. Bezirksgerichte Feistriz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kandare von Dane Nr. 27, als Rechts-
nachfolger nach seinem Vater Andreas
Kandare von Dane, die mit dem Bescheide
vom 30. Jul i 1860, Z.3826, auf den
29. September 1860 angeordnet gewesene,
jedoch sistierte dritte Realfeilbietung der
dem Jakob Suzel von Iurslö Nr. 6 ge-
hörigen, im Grundbuche aä Gut Stein-
berg sud Urb. - Nr. 12 vorkommenden
Realität mit dem vorigen Anhange und
mit Beibehaltung des Ortes und der
Stunde auf den

13. M ä r z 1877
im Reassumierungswege angeordnet wor-
den.

K. k. V-zirtSgerlcht Feistrlz am 23sten
Sentcmber 1876.

(495—1) Nr. 4405. ,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . BezlrlsgcrlHle Laudstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS l l. Steuer.
amteS Landstraß, 110m. deS hohen AerarS,
dte excc. Versteigerung dcr dem Ioo und
Mathias Koletlö von Olol Nr. 4 gchö-
rigen, gerichtlich auf 80 ft. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Motriz!
8ud Post.Nr. 51/e vorlommenoen Berg.
realitüt bewilliget und hiezu drei FeUbie-
tungS-Tagsahungen, uud zwar die erste
auf den

17. M ü r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Fellbntung nur um
oder über dem SchätzungSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicltatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10p«rz. Vadium zuhanden der
Llcitatiemslommission zu erlegen hat. so-
wie daS Schatzungsprotololl und der
GrundbuchSertralt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Landstraß am 28. November 1876.

(49:;—1) Nr. 4407.

Executive
Nealitäten'Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laudstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amteS Landstraß die exec. Versteigerung
der dem EliaS Seoerovlc von Stojdraga
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf 250 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Molriz äud Post.Nr. 327 vorkommenden
Bergrealttät bewilliget und hlezu drei Feil»
bielungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. M 2 r z ,
die zweite auf dm

17. A p r i l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeord-
net worden, baß die Pfandreulitilt bel
der ersten und zweiten Fcilbletung nur
um oder über dem Schäßungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
«nbote ein 10"/. Vadlum zuhanden der
Licitationstommissivn zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotololl und der Grund-
buchSeftralt lvnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Landftraß »m 28. November 1876.

(483-1) M.746".

Bekanntmachung.
Dem Jose f R u p l von U n H

schau, unbekannten Aufenthaltes, lull''"
lich dessen unbekannten RechtsnaaM" '
wurde über die Klage äo l » ^ . ' ^
vember 1876, Z, 7467, des J o s e f « "
von «ltenmarlt Nr. 18 wegen M M
anschreibung Herr Pcier Perse auS ^ .
nembl als curator aä acwm beM
diesem der KlagSvescheid, womit M
deutlichen mündlichen Verfahren die ^»
satzung auf den

I b . M ä r z 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergericht« «nge»^
wurde, zugestellt. , .,„

K. l. Bezirksgericht TscherneM»
10. November 1876.

( 4 9 4 - 1 ) Nr. 4406>

Executive
Realitätell.VersteigeruH

Vom l. l. Vczirtsgerichte L»lM
wird bekannt gemacht: ,,̂

Es sei über Ansuchen dcS l . l . S l "
amteS «andstraß. 110m. des hohc« » " ^
die efes. Versteinerung dcr dem Iovo
aus Sclce Nr. 2 als faltischm u"d«"
Kliöurli als grundoücheilichcn ^ I «
gehörigen, gerichtlich auf 600 si. S ^ " ' ^
im Grundbuche der Herrschaft TYl"«
hart »üb Berg-Nr. 128 vorlon"«"^
Oergrcalltiit bewilliget und hiezu drel») ^
bletungS.Tagjatzungen, und zwar ^e
auf den

17. M ü r z ,
die zweite auf den

17. A p r i l
und die dritte aus den

18. M a i 1 8 7 7 , ^
jedesmal vormittags von 9 bis ^^,1
hlergertchlS mit dem Anhange an^ ^
worden, daß die Pfandrealilät del del ^
und zweiten Fellbietung nur um ol>" ̂ ^
dem Schapullgswerth, bei der dritten ^
auch unter ocmselben hlntangcgeben l"
wird. ^

Die LlcltationSbedingnisse, ^ ü >
insbesondere jeder Licitanl vor ö ^ ^ c
Anbote ein 10perz. Vadium zuha"°" ^
^lcilatlonSlommission zu erlegen ^ ^
daS SchätzungSprototoll und de r , * ' ^
buchSeflralt können in der dieSgeNly
Registratur eingesehen werden. „ A

Landstraß am 2 8 . M v e m b e r ^ > ^
( 4 8 4 - 3 ) ^r. ?l^ '

Grecutivc ...
Realitäten-Velfteigelg

Vom t. t. VezirlSgerlchtt «l«
wird belannt gemacht: kanli^

ES fel über Ansuchen deS 3«")« ^c.
schen, durch Herrn Dr. Burger, ° ^ziz
Versteigerung der dem Va le " " ^»1
von Oberfelchling gehörigen, 6 ^ ^ lel
958 ft. ge,«iitz,m. im Grundv"" lii>
Hrrrfchalt Lack uud U r b . - N r - " D "
2168 vortommlinden Nealitüt r ^g.
und hiezu die einzige Fellbielunu
fatzung auf den _

10. M ä r z 18?7, .̂  ĉ
vormittags von 9 bis 12 Uhr, ^
GerlchtSlanzlel mit dem Ä"h"^ i t l i t ^
ordnet worden, daß die Pfa" ,,,„ s°>
diefer Feilbietung auch u n « r " ^l° '
tzungswerthe hinlanssegebcn «"- ^ »

Dte LicitationsbcdlNgN'l!^ ^ F ^
insbesondere jeder Licitant " l " ^ ^
Anbstle ein wperz. Vadium M " t, l " ^
LicitlltionSloulm.ssi^n z'l "lege" " ^ M
das <Vchätzun^prolotoll und ° ^ W ,
vuchscftralc können l», der dleo« ^ ^^
Registratur eingesehen werde", h l ' ^
°ie für die unbekannt wo ^ ^
Gertraud Praprotnil und ^ ' ,lel> ^ ,
lautenden Rculfsildietun.s''"" s< l » .
bereits mit Dekret vom 31- «""z M"
Z. 4424, aufgestellten « u r ^ l l>> ^
Herrn Dr . Mencinger in " " ^
gestellt worden. «^ inb^

K. l. Vezlr<«a?rlcht K " ' ^
^18. November 1876.
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l ^ 3 ) Nr. 4771.

D M executive
^eMten-Verfteigerung.

r°lr^°.? '' ^ Vezirtsgertchte Oberla.oach
^bekannt gemacht:
dornit ^ / ^ ^ " ^ n deS Ianaz Ia-
"e » c ? . ^ " « . " ' l l « . Versteigerung
chen ^ l«ü." ̂ " l n von Razor gehö-
im Grün 3 ^ ° " 2?20 fl. geschätzten,
th«l,""buche der Herrschaft Freuden-
° °mm ^ " ' ^ 4 0 5 , Rctf-Nr.205

3 "««'ben Realität sammt An. und
N , . bewilliget und hiezu dle dritte
">lbittungS.Tc.l,satzung auf den

7. März 1877
H ° ° ^ ° n ' bis 12 Uhr, hier-
worden ?«e ^ ° ! » " " ^ n g e angeordnet
Ieilb et!.n ^ " ° Pfandrealität bei dieser
WMbt 2 " "5 ""tec oem SchätzungS-

D!. 3 ? " ^ b e n werden wird.

«nb° eln 1 ^ " ̂ " a n t vor gemachtem
sicltutl°n«, ^ " l . Radium zuhanden d«
"«t s ^ l s i o n zu erlegen hat, so-
Grunds« ^^""ssprotolol l «nd der

tiwnen in der dies-
^llchen Negiftratur eingesehen werden.

^S /p lH 'K ' " ' ^ b̂erlaibach am

^ Nr. 11844.

iv>„. Vlecutive
3^"l-Versteigcruug.

"ird bel.n^ Bezirksgerichte «delsbera
E s s ? semacht:

°°n Oi, ? «.^//"luchen des Stefan Delost
d" dem Vchana die efec.VesstnMung
"hLii.kn .' ^^on von dort Nr. 54

^ U M u n d h l e z u d ^
«"«»en. und zwar die erste auf de.>

" " d r i t t e ' a ^ e ^ U

^«tnaln^- Mai 1877,
"̂»"ichts ">"^S von 10 bis 12 Uhr,

b°"en. d°b ^ " Anhange angeordnet
"Nen und ̂ l e Pfandrealilät bei del
"btr dem B ^ " 3e>lbietung nur um oder
"> " auch um "»«werth, bei der dritten

i? lvlrd " demselben hintangegeben

Mef^^'l"l°nsbeblngnisse, wornach
3 °tt ein ̂ "er ^»cltant vor gemachtem
^t<,ti°t,^p"z.Vadlum zuhanden der
O d«« ̂ w'ssion zu erlegen hat, s°.

und der
" " ^ l l i c h ^ z " " können in der dies.
1k <5 l. » ° '!"tur eingesehen werden.
^ ^ H u l c h t Abelsberg am

,5 str. 12048.

Mt te ^ ^ ^ . ^ ^ ^
Eg'̂ m « H ^ " ^ "̂«berg

b ^ ^ a t t b ^ ^^«.Versteigerung
i V ^ r . ? ^ nun Franz Zelle von
K "' »<chü en'^ '^"«ich auf
M« ^ P ^ ^ " , Ntalität 8ud Urb..

d ^ ' m X°«°"w i.«.2Uhr.

^ ^ '̂  A? «"".l/°«°lew »tide».

! <400—2) Nl . 564l!. ,

Erecutive Feilbietun«.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hiemit bltannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des vnlon

UrbaS von Marotte gegen Johann Ja.
lopit von Podpck wegen schuldigen 250 fl.
0. W. 0. 8. e. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche aä Sonnegg »ub FaSr. I ,
Post-Nr. 182, Rclf.'Nr. 48 l und Urb.«
Nr. 643 vorlommendeil Realität, im ge-
richtlich erhobenen SchiihungSwerlhe von
2430 fl. 0. W., gewilliget und zur Bor.
nähme derselben bie FellbietungS-Tag»
satzungen auf den

15. M ä r z ,
19. « p r i l und
19. M a l 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hieracrichttichen NmtSlolale mit dem Nn»
hange bestimmt worden, daß die feilzu»
bielende Realität nur bei der letzten Feil-
bletung auch unter dem SchätzungSwerlhe
an den Meistbietenden hintangegeben wer«
den wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsextialt und die kicitulionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunoen eingesehen werden.

ss. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
6. September 1876.

(469—2) Nr. 990.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

wom k. l. Vezillsgerlchtt Ultlul wird
betanllt gemacht:

Vs sei über Ansuchen dt« Johann Fe-
sensel von llostreinlz die exec. Versteige»
lung der dem Joses Gotöe von t>srt gc»
Hollen, gerichtlich auf l209 ft. geschützten,
im Grunobuche ää Waucnsperg 8ub llrb.-
Nr.7 vollommexden Rcalilüt »n Koiireiniz
dewllllget und hiezu »>rel Feilbletungs-Tug-
jahungen, und zwar dic erste auf den

16. M ü r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem UnHange
angeordnet worden, daß die Pfandrealllitt >
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchäHungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisst, »ornach
insbesondere jeder Klcitant vor gcnwchlem
Anbote ein lOperz. Badlum zuhanden der
Hcltatlonslommission zu erlegen hat, so-
wie da« SchätzungSprotololl und der
GrunobuchSeltralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingefehen werden.

K. l . Bezirksgericht Liltai am bten
Februar 1877.

(486—2) Nr. 7950.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bez,ltsgcr,chlc Kramvulg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
proluratur, uoiu. des hohen NerarS, die
tfeculive Versteigerung der dem Alexander
Masel, recte Georg Stenovec, von Lausach
Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf 734 ft.
geschätzten, im Grundbuche der D. -R. -O'
tzommenda St . Peter »u!> Urb.-Nr. 1
vorkommenden Realität wegen schuldigen
37 fi. 76 ls. 0. 3. c. im Reassamie,Ullgs-
wcge bewilliget und hiezu die einzige Feil-
bielungS'Taasahung auf den

16. M ü r z 1 8 7 7 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dieser Feilbictung auch unter dem Schä-
hmigswerthe hintangegeben weiden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
msbcsondere jeder Licitanl vor gemachtem
«"böte ein wperz. Vadium zuhanden der
"cltallonskommission zu erlegen hat, so-
Mr..«^Sa)avungSprotolol l «nd der
^ ""buchseftralt können in der dies-
8.r.chtllchcn Registratur eingesehen werden.
20 3,',. ^^irtsgericht Kralnburg am
«"Dezember 1876.

(590—3) Nr. 23733.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. släot.-deleg. vczlrlsgtllchte
l̂aibach wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen deS Varthelmli
Kov^ö von Puln, Gezirl Oberlaibach, die
exec. Versteigerung der dem Georg <vu-
ftersik von Seedvrf gehörigen, gerichtlich
auf 3019 st. geschätzten Realität Eml.-
Nr. 353 aä Sonnegg bewilliget und hie-
zu drei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. M ü r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

ö. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fetlbletung nur um oder
über dem Schätzungswert!,, bei der drillen
aber auch unter demfelben hlntangegeben
werden wird.

Die LicilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

! Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
kicilalionSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchStflralt können in der dieSgericht»
lichcn Registratur eingesehen werden.

! Laibach am 9. Dezember 1876.

(636—2) Nr. 737.

Erinnerung
an die Prätendenten auf tm im Grund-
buche der Psarlgilt Obergurl 8iib Urb.-

Nr. 7 vorkommende Realität.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird den Prätendenten auf die >m Grund-
buche der Pfarrglll Obergmt »ud Urb.-
Nr. 7 vorkommende Realität hlemil er-
innert :

<is haöe wider dieselben bei diesem
Gerichte Damian Zalem von Obergmt
Nr. 3 die Klage au, A'cilennung des
Eigenthums auf obige Realität und Ge-
staltung der Umschieivung eingebracht, wo-
rüber zur oibcnlllchen mündlichen Ver-
handlung die Tagsahung uuf den

9. M ü r z 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhs, mit dcm Anhange des
§ 29 a. G. O. ungeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Gellagten die-
sem Gerichte unbekannt ist, so hat man zu
deren Vertretung und auf deren Gefahr
und Kosten den Johann Zupanc vulgo
Samec von Malaoa« als oiunwl kä
« t « N bestellt.

Die Gellagten werden hleoon zu
dem Ende verständigt, damit dieselben
allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungSmäßluen
Wege einschreiten und die zu »hrer Ver«
theidiguug erforderlichen Schritte einleiten
tonnen, widrigen« diese Rechtssache mit.dem
aufgestellten Kurator nach den Beftlm-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen eS
übrigens freisteht, ihre Rcchtsbehelsc auch
dem benannten Kurator an die Hand zu
geben, sich die auS einer Verabfüumung ent-
stehenden Folgen felbft beizumessen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 2len
Februar 1876.

(622—2) Nr. 998.

Erinnerung
an F r a n z S l a d i i , resp. dessen Erben.

Von dem l. l. Bezirksgerichte L.llai
wird dem Franz Vladiö, resp. dessen Erben,
hlemit etinnert:

E« habe wider ihn bei diesem Gerichte
Jakob Slroj von Selce die Klage auf
Anerkennung der Verjährung der auf der
Realität Verg-Nr. 4 1 , tow. X I V , loi.
4994 aä Thurn-Gallenstein auf Grund
des PupillarschuldscheineS vom 24. Ju l i

,1823 haftenden Forderung von 48 ft.
27 kr. C. M . eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
bicsem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblonden abwcfend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und

auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Lulas Soelec, l. l. Notar in Littal, als
eurnwl »<l »etluu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit >r allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder ftch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft wachen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, seine Rechls-
behelse auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht M a l am 7ten
Februar 1877.

(101—2) Nr. 6210.

! Erinnerung
san die unbekannten Erben des Franz

Kregar in Stein.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

»- ird den unbekannten Erben des Franz
Kregar in Stein hiermit erinnert:

ES habe Herr Valentin Preuz von
Krainburg wider dieselben die Klage a»f
Zahlung deS DarlehenSbetrahtS pr. 20 fi.
sammt Anhang »ub pr»6». 22. Dezember
1876, Z. 6210, hieramtS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung im
Bagalelloerfahren die Tagsatzung auf den

16. M ä r z 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, mil dem Anhange
deS § 14 Bagal.« Verfahren angeordnet
und den Geklagten wegen chreS unbelann»
ten Aufenthaltes Hcrr Anton Kronabeth-
vogl, l . l. Noter von Stein, als euiHwr
»ä llotllw auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen eder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
dlese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein am 28ften
Dezember 1876.

(b?9—2) Nr. 72.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Pau l
S o r m a n und dessen unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte AdelS-

berg wird dem unbekannt wo befindlichen
Paul Sorman und dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemil erinnert:

ES habe Andreas Sorman von Trieft,
durch Dr. Deu, bei diefem Gerichte da«
Gesuch um Reassumierung der Verhand-
lung wegen Erloschenertlürung der auf der
Realität »ud Urb..Nr. 1069 und 1083
aä Adelsberg laut Schuldscheine« vom
10. September 1829 hastenden Sahpoft
pr. 400 si. eingebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

30. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, HiergerichtS ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort beS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
iiula« Kooailc von NdelSberg als curator
»ä zoww bestellt.

Der Geklagte »ird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder fich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten könne, widri»
aenS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welchem eS übrigens frei-
steht, seine Rechtsbehelft auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, fich d e
auS einer Verabsaumuna entstehenden lfo -
«en selbst beizumcssen haben »ird. Die
Klag kann hleraerichtS eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht »delsbera am
17. Jänner 1877.
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von »u«n Sorten, zu dtn biUiU«t«n Preisen,
find zu haben in der Villa Fnl»H«u» v«l»lu»
Use, vormals Anton Oerbetz, in 2l»ol»o2Hv>r.

Q»dl««tio»»»«nftall für

von

Vlitgükd »«i W<«»er r«d!c, Y«enl«

Voliiissllch w«lben die !chtinb»t «»> 3»
tz«ilba«n F2Ü« von «tsch»ä<»»t« ^

Vta»n«»krast gtl,«ilt. H
O»b!n<ltion täglich von »»,—^ Nh«. H
«uchwil»d»rchssor«sp«>«d«n»t«h»>«
d>>It u. weiten Mtdltamenttvtsolgt. ^
>G^ >»». «»««»« «nnb« durch ^
>i« lin«»nung zu« am«. Univerl.» j <ss

Pi,s»ss«, ». h. ««gtzelchntt. s "

(555-3) Nr. 755.

Bekanntmachung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es sei für die unbekannt wo befind»

lichen Tabulargläubiger der Veit Vra»
louz'schen Realitäten lläHcrtschafl Wippach
tow. X11, x ^ . 3 1 8 , 381. 327, 336 und
339, Namens Mathias B'.atouj und Anton
Hoanut, zur Wahrung ihrcr Rechte in der
ExeciltlvtiSfache des Herrn Josef Mayer
von Leutenburg peto. 264 ft. 68 lr. s. A.,
Anton Furlan von St . Veit als ourator
llä aotuw bestellt und demselben der Fell»
bielungsdescheid vom 29. Dezember, Zahl
7241, zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 29ften
Iilnner 1877.

(275—3) Nr. 395.

Bekanntmachung.
Vom l. l . ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannten Erben nach
A n d r e a s B r e g a r von Weifelburg be«
lannt gemacht:

<3s habe »ider den Verlah nach An.
dreaS Bregar Frau Nntonia Thomann
von Lalbach, durch Dr . Sajooic, die Klage
äs prasg. 9. Jänner 1877, Z, 395, poto.
77 ft. 40 lr. sammt Anhang eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

24. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichlS angeordnet
und zur Wahrung ihrer Rechte Herr Nt^
volat Dr . Supanii i zum curator aä 20-
tum bestellt wurde.

<l. l . städt.'deleg. Vezirlsgelicht Lai-
bach am 16. Jänner 1877.

(4595—3) Nr. 7223.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche M a r i a
F e r j a n c i i geb. U r s i ö , resp. deren un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird der unbekannt wo befindlichen Maria
Ferjancii gebUr iö, resp. deren unbekann«
ten Rechtsnachfolgern, hicrmit erinnert:

Es habe Franz Ferjanöii von Wippach,
durch Dr . Deu, wider dieselben die Klage
auf Anerkennung der Ersitzung der Realität
aä Herrschaft Wippach wm.XV,!x2ß 379.
>ud xweg. 5. Dezember 1876. Z. 7223,
hieramts eingebracht, worüber zur ord.'nt-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag«
sahung auf den

6. M ü r z 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Johann Vuppanz, l. l pens. Btiirtsvor«
fteher von Wippach, als curator zä »otum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigen« diese
Rechtssache » i t dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Vezirlsgericht Wippach am 7ten
Dezember 1876.

Die geäfliH A. Uttem» sHe

8ammkullur - 8llllion
in St. Peter bei Graz

empfiehlt den Herren Gartenfreunden und Uandwirthen

ihre selliftgynchteten Samen.
Preisverzeichnisse werden auf Verlangen zugesendet. — An der Lehranstalt

werden auch Schüler aufgenommen. (659) 6—1

'INDISCHE CIGARETTEN^
von GRIMAULT & C°, Aiotheker, in Paris .

Diese« neue Heilmittel wird von den meisten Aerzten Frankreich« und be« Ausland?«
^ gegen Affectation der Athmungswege empfohlen. Es genügt den Rauch der aus /
VLigaret te l ! cannabiz inclica einzuathmen.um die lefcigsten Anfälle von Astma, /^
> X nervösem Husten, Heiserkeit, Stimmlosigkeit, Gesichlsschmerz und S c h l a f - ^ l ^
X ^ ^ l o s i g k e i t verschwl'ndenzu machen, und gege>, d i , Kehl topfschwinbsucht^^^

(592—3) Nr. 14177.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. studt.-delcg. Äezittsgerichte
Lailiach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Mechle von Ustje die ezec. Versteigerung
der dem Jakob Strumbclj von Untergolo
gehörigen, gerichtlich auf 2685 st. geschah,
ten Vitalität Eml.-Nr. 434 aä Sonne^g
bewilliget u»d hiezu drei Feilbielung«.
Tagjatzungen, und zwar die erste auf den

3. W ü r z ,
die zweite auf den

4. « p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1377 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
tticilationslommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotliloll und der Orund-
duchsexlralt können in der oieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

Uaibach am 5. Dezember 1876,

(384—3) N>. 12022.

Executive
Realitätenverfteigeruug.

Vom l . t. VezlrlSgerlchte Mottl ing
wird bclannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Josef Petrii
von Kerschdotf die exec. Versteigerung der
dem Johann Vidmar von Vertace gehö-
rig:«, gerichtlich auf 1215 fl. geschätzten
Realität »ub Urb.-Nr. 33 der Steuer«
gemeinde Semitsch bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

6. W ü r z ,
die zweite auf d,en

6. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmtSgebiiude mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hiutangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eln 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
da« Schähungsprotololl und der Orund-
bucheeftralt können in der dieSgcrichtlichen
Registratur emgesehen werden
^ " ' ! ' v " N " i c h t Mottl ing am 18ten
Dezember 1876.

(509—2) -'<! 2«40.

Exeeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Landftraß
wird bekannt gemacht:

<LS sei über Ansuchen des k. l . Steuer,
amtes Landstraß, now. des hohen Aer<nS,
die efeculioe Versteigerung der dem Josef
Olllnlooii von Unter.Prelope gehöligen,
gerichtlich auf 1040 ft. geschützten, im
Orundbuche der Herrschaft Landstrah »ub
Urb..N^. 198 uni» 202 ' / , vorkommenden
Realltüten bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. M ä r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreulitiiten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder übrr dem Schätzungswcrthe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die LicitatlonSbedlngnisse, wornuch
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommlfsion zu erlegen Hut, sowie
die Schützungsprotololle und die Grund-
buchseftralte l««nen in der dlesgerichtlichc«
Registratur eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht Landstraß am
11. August 1876.

( 5 7 8 - 2 ) Nr. 60.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Nezillegkllchle Adrlsverg
wird bekannt gemacht:

<ss sei über Ansuchen des Jakob Glajon
von Planina die excc. Feilbielung dcr dem
Johann Mügajna von Kalteufeld g«hü»
rlgen, mit gerichtlichem Pfandrechte beleg,
ten und auf 1497 ft. geschätzten Realität
gub Nctf.'Nr. 58 2a Sitlicher «arstergilt
pow. 145 fl. bewllliget, und hiezu d'ei
FeilbietungS.Tagsllhungen, und zwar die
erste auf den

10. M ä r z ,
die zweite auf den

1 1 . A p r i l
und die dritte auf den

12. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem Veisatze angeordnet
worden, vaß diese ReaWüt bei dcr ersten
und zweiten Feilbietung n>« um oder über
dem SchätzungSwcrlh, liei der dritten Feil-
bietung aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden würde.

DaS Schützungsprotokoll, der Grund,
buchsextrakt und die Acltationvbcdingnlsse
lönncn hlergerichts eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht UdelSberg am
3. Jänner 1876.

( 5 9 5 - 3 ) Nr. l ^

Edikt. «.
Vom l . l . ft«bt.-deleg. VezilttgtlW

Lalbach wird bekannt gemacht:
E« sei A l b e r t » Sassenb" '

18 Jahre alt, Veamtens»aise, am l°
November 1864 zu Laibach ^l) iM»U"
gestorben und habe ihre Geschwister ««
und Ehrysant Sasseuberg als glscW
Erben hinterlassen. ..«

Da dem Gerichte der Aufenthalt °
Karl Sassenbberg unbekannt ift, «"
derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n e i nem J a h r e , ,
von dem unten angesetzten T°8e " ^ ,
diesem Gerichte anzumelden utid die« ,̂̂
erllärung anzubringen, wibrisenfaus
Verlasseüschaft mit den sich lN"del>°
Erben und dem für ihn aufgestelltes,
rator Herrn Rudolf Militz. Guchdru"'
btsitzer in Laibach, abgehandelt w"»
würde. . ,..^

« . k. stüdt..deleg Bezirksgericht v"'"'"
am 30. Iünner 1877. ^ ,

( 4 ^ 5 - 2 ) Nr. ?46s.

Oxecutivc
Rcalitäten-VerfteigelUllß.

Vom l. l . Bezirksgerichte 5 " ^
wird belannt gemacht: ^ .gh

Eb sei über Ansuchen dcs ^
Ocrne von Krainburg üie excc. " " ' ^ , .
rung der dem Johann Gurger v o " ^ .
feld gehörigen, genchtlich auf ^
und auf 1023 st. gcschählen. im M "
buche Mlchelstctten 8ub U r b . - " ^ , ,
Oinl.-Nc. 1076 und nub Urb.'^r- ^ "
E in l -Nr . 1077 voikommenden llle"""
peto. schuldiger 500 si. und 700 sl ̂ >', .
bewllliget und hiezu drei F e i M " ^
Tugsatzangen, und zwar die erste a"l

12. M l i r z ,
die zweite auf den

12 . A p r i l
und die dritte auf den

12. M a l 1 8 7 7 . ^
jedesmal vormittags von 10 b l s ^ e
in der Gerichtstanzlei mit dem » ^
angeordnet worden, daß die Pfanbl^lH
bei der ersten und zweiten 3 t^ lh»
nur um oder über dem Schätzun^.^»
bei der dritten aber auch unter dls>>
hintangegebcn werden. . ^

Die LicllatlonSbedingnisse, ^ e l »
insbesondere jeder Licitant vor S ^ ^
«nbote eln lOperz. Vadiuw i"^ >,«!,
der LlcltationSlommlssion zu erleS^ ̂ e
sowie die Schützmigsprotololle " ^
GrunbbuchSeftralte tünnen in t>« ^,
gtrichtllcheu Registratur eingesehen " ^

K. l. Bezirksgericht KralnlM»

1. Dezember 1876. ^ ^ ^ - - - ^

" ^ 7 7 ^ . 3 ) ^ ^

Executive ^
Realitäten-Velfteige"V

Vom l. l . Bezirksgericht« ""
wird belannt gemacht: ailche"^

ES sei über Ansuchen °er s i^l""
stehung Großotot die excc, 2 > " ^ , l ^
der dem Johann Dollenz von " ^ 3 ^
Nr.163gehüligen, gerichtlich a " gß >
geschätzten Realität «ub U l d . ' " ^ M
AdclSdcrg pow. 12 st. 86 lr- ^ lBel"
und hlezu d^ei Feilbletungs'^""'
und zwar die erste auf den

9. M ü r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den _ ,,

1 1 . M a i i s ? ? - i 2 lO
jedesmal vormittag« von 1t> gl,ge<^
hleramtS mit dem Anhange ^» ,̂
worden, daß die P l ^ " ^ < <c
ersten und zweit.n s c i l ^ "» <
oder über dem Schätzung«"" ^»
dritten aber auch unter deMl« >
gegeben werden wird. ^ lv^ >,

Die «icitationsbedingnl,,^ «̂l>'
insbesondere jeder ^citant ° ^hs '^
tem Anbote ein wperz. V«d" ^ ^,
der Licltatlonslommisfton i " ^ u^ ^
sowie das SchätzungSprolol ^
GrunobuchSertrall lülU'en > , «öl >̂
gerichtlichen Registratur c l "g ' ^hilS

K. t. Bezirksgericht ?»«
23. Dezember 1876.

V»nck und Verl«g v ,n I « . v. «leinmayr ck K»d. V««b«,g.


